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Vorwort

Der fachbereichsübergreifende Leitfaden will aus der Sicht des Grundgesetzes
sowie der zahlreichen Fachgesetze, die Natur und Landschaft in jeweils
spezifisch betroffenen Aspekten schützen, aber auch aus der Sicht des ge-
samträumlichen und des projektbezogenen Planungsrechts, schließlich des
Umweltschadens-, des Ordnungswidrigkeits- und sogar des Strafrechts Instru-
mente darstellen, die den Schutz der Landschaft gewährleisten sollen und die
– weitgehend – durch EG-Recht eingefordert und abgesichert werden.

Die Daten über den Zustand der Landschaft sind amtlich verbürgt und in
hohem Maße besorgniserregend. Dessen ungeachtet steht der Landschafts-
schutz – darüber hinaus – vor bisher nicht gekannten Herausforderungen,
wenn es darum geht, die vielfältigen Konflikte zu bewältigen, die durch die
überregional wirksamen Projekte der Energieversorgung hervorgerufen wer-
den.

Landschaft ist nicht nur Erholungslandschaft und Teil der Heimat, sondern
auch öffentliches Gut, das wesentlich das ausmacht, was nach Maßgabe der
Verfassung als natürliche Lebensgrundlage zu schützen ist. Ihr Schutz wird
nur dann effektiv sein, wenn er Anliegen der Öffentlichkeit und damit all
derjenigen ist, die Landschaft etwas angeht. Der Leitfaden will dazu beitra-
gen, dass das Landschaftsschutzrecht noch mehr als bisher aus einem „law in
the book“ zu einem „law in action“ wird, dass jeder seine Rechte und Pflich-
ten kennt, seien es Bürger, Planer, Behörden, Kommunen, Verbände, Anwälte
oder Gerichte.

Was die Erarbeitung des Leitfadens betrifft, so schulde ich für fachliche Hin-
weise besonderen Dank Herrn Dipl.-Ing. Wilhelm Breuer und der Gesellschaft
zur Erhaltung der Eulen e.V. (EGE), Bad Münstereifel (www.ege-eulen.de),
sowie Herrn Dr.-Ing. Hans-Joachim Schemel, München, dessen „Fußabdrücke“
an zahlreichen Stellen des Werkes auszumachen sind. Dem Verlag weiß ich
Dank für die sorgfältige Betreuung des Werkes, insbesondere seitens des
Lektors Sven Clever und des Herstellers Günther Willert.

Bonn, im Mai 2012 Dr. Erich Gassner
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